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S.E. Herrn Berdymurat Redjepov 
Botschaft von Turkmenistan 
Königin-Luise-Straße 31 
14195 Berlin 
 
 
 
Exzellenz, 
mit unten stehendem Schreiben, das ich Ihnen als Kopie übersende, möchte ich den Präsidenten von 
Turkmenistan auf die Situation von zwei inhaftierten Männern aufmerksam machen und ihn darum 
bitten, sich ihres Schicksals anzunehmen. 
Ich bitte Sie, meinen Brief an den Präsidenten weiterzuleiten, und danke Ihnen sehr. 
Hochachtungsvoll 
 
 
 
Appell an den Präsidenten von Turkmenistan, Herrn Gurbanguly Berdymukhamedov 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, 
 
Berichte über die fortdauernde Inhaftierung des Menschenrechtsverteidigers Herrn Mansur 
Mingelov erfüllen mich mit großer Besorgnis. Herr Mingelov verbüßt eine Haftstrafe von 22 Jahren.  
Im September 2012 war er in einem unfairen Verfahren verurteilt worden. Die Anklage war erfolgt, 
nachdem Mingelov die Folterung und Misshandlung seines Bruders und zehn weiterer Angehöriger 
der Gemeinschaft der ethnischen Belutschen in der Provinz Mary welaýaty angezeigt hatte. 
Herr Mingelov wird im Gefängnis LB-K/11 in Seidi in Lebap festgehalten. In der Haft hat er sich mit 
Tuberkulose infiziert. Besonders beunruhigt bin ich auch aufgrund der Gefahr durch die Covid-19-
Pandemie, die bereits zahlreiche Gefangene das Leben gekostet haben soll. 
 
Ebenfalls inhaftiert ist der 26-jährige Herr Nurgeldi Halykov. Am 15. September 2020 wurde dieser 
vom Gericht im Distrikt Bagtyyarlyk in Ashgabat zu vier Jahren Haft verurteilt.  
Ich befürchte, dass die Verurteilung allein deswegen erfolgt ist, weil Nurgeldi Halykov ein Foto einer 
WHO-Delegation versendet hatte. In einem konstruierten Verfahren wurde er wegen angeblichen 
Betrugs in Zusammenhang mit einem Kredit verurteilt. 
 
Hiermit appelliere ich an Sie, dafür Sorge zu tragen, dass: 

 die von Herrn Mingelov recherchierten Foltervorwürfe unabhängig untersucht werden; 
 Herr Mingelov, Herr Nurgeldi Halykov und alle anderen gewaltlosen politischen Gefangenen 

unverzüglich, bedingungslos und dauerhaft aus der Gefangenschaft entlassen werden; 
 die körperliche und psychische Integrität aller Gefangenen geschützt wird und sie 

uneingeschränkten Zugang zu Ärzten, Rechtsbeiständen und Familienangehörigen erhalten. 
 
Für die Aufmerksamkeit, die Sie meinem Anliegen entgegenbringen, danke ich Ihnen sehr. 
Mit hochachtungsvollem Gruß 
 


